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SSenbe

Srofj beê ïjeifsefteri 93efttebenê
unb bet boffnungêboïïen ©aaten,
ad), lt>ie mar boa) oft bergebenê
affeê äJcüfjtt bie grudjt mißraten.

(ïincrfeitê roirb man gejogen,
anbcrfeitê mirb man gebrängeft;
groifcrjett fremben (Slfenbogen
fjat man fiefj fo burdjgcfdjfängelt,

biê nacfj mandjer ^ïtgenbnarrfjeit
grau btr tourbin ©djobf unb ©djettef -
unb fdjon roinft bic alte SBatjrtjeit
©alomoê: 'è ift alleê eiteï.

Sîun ob bir int ©ärtfein fbriefjen
auaj nodj mandje ftiffe greuben
beifji'ê im SBirïen mie ©eniefjen:
fidj befdjeiben ficb befdjeiben.

<5. Seurramm

£)te teure SSriefmarfe
(Offene Antwort oom eibgenöffifetjen ^)oftgout.)

^iellieber greunb unb Stebelfpalter!

Sein ©djreiben ift bter angefommen
Uub lourbe borerft regiftriert,
Tabou aud) rafdj Sîotij genommen
Uub foigenbeê barauf biîticrt:

3ioct ©runbe bringft bu iu Ërfctjeinung
SBonadj ber SBrief 51t jroanjig Stoppen
Qu teuer fei; nidjt ju geftatten:
1) Ter Siebe Trang; 2) Teê Ârâmerê

SJÎeimtng.

SBaê nun ben festeren betrifft,
©0 loiffe, ber ift obnebin
ßin SJÎann, ber lieber bem Stuin
Unb ähnlichem entgegentreibt,
SBenn er ber 53 oft bie ©cbulb jufdjreibt.

üodj audj bein erfter 5ßunft, bic Siebe, fällt
babin,

Verliert bei näbercr S3etradjtung allen ©inn.
SDie 33oft bertjittbert nidjt bic 33olfêbcrmelj=

rung.
$}aê baju fätjrt, liegt nidjt in 23rief*93e*

fdjloerung" ¦

Unb teure SBriefe madjen nocb fein SYmb,
Tenn Siebe fdjreibt nidjt, fonbern ift be=

fauntlidj blinb."

Sîadjbcm bic Slnttoort rubriziert,
Turdj mebrere ^nftanjen paraphiert,
Ôat bie itan^lei fie fdjleunigft regiftriert,
SJÎit jtoanjig Stappen obenbrein franfiert
Uub bann an Teilte üßenigfeit fpebiert. ïam

DAS HÖCHSTE

WEBER SOHNEAGMENZIKEN
SCHWEIZ

2Cutoapr.e ^ottjenturm
'ê ifdjt nüb 50m globe onb bod) ifdj looljr,
'ê djömmib alfeioil no ©djübbörgcrftödü bor,
bte neutft Tonunljeit, too mc regiftriert,
aber ift i bc ^nnerfdjröij inne paffiert.

'ê muetet em bodj gfpäffig a,
menu b'Sßolijei en bertjaftetc SJÎa,

en Stcboiberfjelb, roo off b'Sluto fdjüftt,
ftatt iê (Xrjâfiçj, in c ftotel bfdjlüfet.

Dnb 'ê brttdjt ä grofù Sîaibitât,
bie grenzt bimeib a ©tupibität,
toenn mc bc ftäftlig ufe loht,
toill bc $ert of 3ört toott.

£), Ijeilige Siefalt, nüb 50m globe,
je^t tjocfttë 5'©djtoij3 i be Sejirfsamtëftobc
onb fdjlofib ober luegeb b'SIuge uê,
aber be ftäftlig tft balt bruß.

SJîe toäfj nüb loa me teufe ntttefj.
SSiUtdjt djönnt balb cn italienifcbe ©ruck.
Te 33unbeêrot toerbt ficb benn nüb toölle blamiere
onb fidj bim SJÎuffolini Ijöfeli ereufierc.

S3ibetauèlegung

SBetttj

ftn ber 33tbefftunbe ift ein Steuer"
eingeführt morben, ber fidj nod) ein
roenig naib gibt. SJÎan befjanbeft eben
baê 4. Äabitef beê Sufaë=ÊbangeIimnë
unb fommt ju ben SBorten: Ter
SJÎenfdj lebt nicfjt bom S3rot allein."
3Baê haben toir unê rootjl bei biefem
©atje ju beuten, liebe SSrüber unb
©ebroeftern?" frägt ber Seiter. Slffgc»

meineê ©tiUfdjtoeigen. Stun, maê
meint ftijt?" mahnt ber Seiter unb
blieft babei ben Stetten" freunblidj
aufforbernb an. Ter ladjt ein roenig,
fdjludt ein baarmal in feiigem Gcrim
nern unb meint fdjficfjfidj: fte, e 23ijli
SBurfdjt unb e guetê ©laê SBier fett
me benf au bejue Ija bimene guete
5'3tbig ..." Sctdari»
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Trotz des heißesten Bestrebens
und der hoffnungsvollen Saaten,
ach, wie war doch oft vergebens
alles Mühn die Frucht mißraten.

Einerseits wird man gezogen,
anderseits wird man gedrängelt;
zwischen fremden Ellenbogen
hat man sich so durchgeschlängelt,

bis nach mancher Fugendnarrheit
grau dir wurden Schopf und Scheitel -
nnd schon winkt die alte Wahrheit
Salomos: 's ist alles eitel.

Nnn ob dir im Gärtlein sprießen
auch uoch manche stille Freuden
heißt's im Wirken wie Genießen:
sich bescheiden sich bescheiden.

E, Bcurmaim

Die teure Briefmarke
«Offene Antwort vom eidgenössischen Postgaul.)

Viellieber Freund und Rebelspalter!

Tein Schreiben ist hier angekommen
lind wurde vorerst registriert,
Davon auch rasch Notiz genommen
Uud folgendes darauf diktiert:

Zlvei Gründe bringst du iu Erscheinung
Wonach der Brief zu zwanzig Rappen
Zu teuer sei; uicht zu gestatten:
1) Ter Liebe Drang; 2) Des Krämers

Meinung.

Was nun den letzteren betrifft,
So wisse, der ist ohnehin
Nu Mann, der lieber dem Rnin
Und ähnlichem entgegentreibt,
Wenn er der Post die Schuld zuschreibt.

Toch auch dem erster Punkt, die Liebe, fällt
dahin,

Verliert bei näherer Betrachtung allen Sinn.
Tie Post verhindert nicht die Volksvermeh¬

rung.
Was dazu führt, liegt nicht in Brief-Be-

schwerung"
Und tenre Briefe inachen noch kein .^iiiid,
Denn Liebe schreibt nicht, sondern ist be¬

kanntlich blind."

Nachdem die Autwort rubriziert,
Durch mehrere Instanzen paraphiert,
Hat die Kanzlei sie schleunigst registriert,
Mit zwanzig Rappen obendrein frankiert
Und dann au Deine Wenigkeit spediert,

Autoaffäre Rothenturm
's ischt nüd zom globe ond doch isch wohr,
's chömmid allewil no Schildbörgerstöckli vor,
die nenist Tommheit, wo me registriert,
aber ist i de Jnuerschwiz iuue passiert.

's Nluetet em doch gspässig a,
wenn d'Polizei eu verhaftete Ma,
cn Revolverheld, wo ofs d'Auto sehüßt,
statt is Chäfig, in c Hotel bschlüßt.

Ond 's brucht ä großi Naivität,
die grenzt bimeid a Stupidität,
wenn nie de Häftlig nscloht,
will dc Herr of Zöri wott.

O, heilige Aefalt, nüd zom globe,
jetzt hockits z'Schwyz i de Bezirksamtsstobe
ond schlofid oder lueged d'Auge us,
aber de Häftlig ist halt druß.

Me wäß uiid wa me tenke mueß.
Villicht chonnt bald cn italienische Grueß.
De Bundesrot werdt sich denn uüd wölle blamiere
ond sich bim Mussolini höfeli excusierc.

Bibelauslegung

Beck!,

In der Bibelstnnde ist ein Nener"
eingeführt worden, der sich noch ein
wenig naiv gibt. Man behandelt eben
das 4. Kapitel des Lukas-Evangelinms
und kommt zu den Worten: Der
Mensch lebt nicht vom Brot allein."
Was haben wir nns Wohl bei diesem
Satze zu denken, liebe Brüder und
Schwestern?" frägt der Leiter. Allge¬

meines Stillschweigen. Nun, was
meint Ihr?" mahnt der Leiter und
blickt dabei den Neuen" freundlich
auffordernd an. Der lacht ein wenig,
schluckt eiu paarmal in seligem Erinnern

und meint schließlich: He, e Bizli
Wnrscht und e guets Glas Bier sett
me denk au dezue ha bimene gnete
z'Abig ..." Lo-wi-

t.eibbioäen, Verbsnclstotk. Ne-
berraesser uncl »»e iibriz. 8»ni-
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